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KMK-Stufe IV 

(GER C1) 

Rezeption Der Prüfling kann gängige 
berufstypische Texte unter Einsatz 
von Hilfsmitteln (wie z. B. 
Wörterbüchern und visuellen 
Darstellungen) zügig auf 
Detailinformationen hin auswerten. Er 
kann klar und in angemessenem, 
natürlichem Tempo gesprochene 
Mitteilungen nach wiederholtem Hören 
im Wesentlichen verstehen, wenn die 
Informationen nicht zu dicht 
aufeinander folgen. 

Der Prüfling kann komplexere 
berufstypische Texte ggf. unter 
Einsatz von Hilfsmitteln über ihren 
Informationsgehalt hinaus auswerten. 
Er kann in natürlichem Tempo 
gesprochenen Mitteilungen folgen und 
Hauptgedanken erkennen und 
festhalten, auch wenn leicht regionale 
Akzentfärbungen zu hören sind. 

Der Prüfling kann komplexe, 
authentische, berufstypische Texte 
verstehen und ggf. unter Einsatz von 
Hilfsmitteln über ihren 
Informationsgehalt hinaus auswerten. 
Er kann in natürlichem Tempo 
gesprochenen Mitteilungen folgen, 
Global- und Detailinformationen 
entnehmen, auch wenn regionale 
Akzentfärbungen zu hören sind. 
Stilistische Besonderheiten werden 
wahrgenommen. 

Produktion Der Prüfling kann berufstypische 
Standardschriftstücke und mündliche 
Mitteilungen unter Berücksichtigung 
von Vorgaben und Verwendung von 
Hilfsmitteln weitgehend korrekt in der 
Fremdsprache verfassen bzw. 
formulieren. Berufsbezogene 
Sachinformationen werden bei 
eingeschränktem Wortschatz 
verständlich in der Fremdsprache 
wiedergegeben. 

Der Prüfling kann berufstypische 
Schriftstücke und mündliche 
Mitteilungen auch ohne Zuhilfenahme 
von Textbausteinen insgesamt stil- 
und formgerecht strukturieren und 
sprachlich korrekt verfassen bzw. 
formulieren. 

Der Prüfling kann berufstypische 
Schriftstücke entsprechend der 
Textsorte stil- und formgerecht 
strukturieren, in der erforderlichen 
Kürze oder Ausführlichkeit sprachlich 
korrekt und zielgruppenspezifisch 
formulieren. Die fremdsprachliche und 
die interkulturelle Kompetenz sind 
soweit ausgeprägt, dass höchst selten 
Einschränkungen in der 
Verwirklichung von 
Mitteilungsabsichten auftreten. 

Mediation Der Prüfling kann einen 
fremdsprachlich dargestellten 
beruflichen Sachverhalt unter 
Verwendung von Hilfsmitteln auf 
Deutsch wiedergeben oder einen in 
Deutsch dargestellten Sachverhalt in 
die Fremdsprache übertragen. Es 
kommt dabei nicht auf sprachliche und 
stilistische, sondern auf inhaltliche 
Übereinstimmung an. 

Der Prüfling kann einen komplexeren 
fremdsprachlich dargestellten 
berufsrelevanten Sachverhalt unter 
Verwendung von Hilfsmitteln auf 
Deutsch wiedergeben oder einen 
komplexeren in Deutsch dargestellten 
Sachverhalt stilistisch angemessen in 
die Fremdsprache übertragen. 

Der Prüfling kann einen komplexen, 
fremdsprachlich dargestellten 
berufsrelevanten Sachverhalt unter 
Verwendung von Hilfsmitteln inhaltlich 
und stilistisch korrekt auf Deutsch 
wiedergeben. Ebenso gelingt ihm die 
zielgruppen- und situationsgerechte 
Wiedergabe eines in deutscher 
Sprache dargestellten Sachverhalts in 
der Fremdsprache. 

Interaktion Der Prüfling kann gängige 
berufsrelevante Gesprächssituationen 
unter Einbeziehung des 
Gesprächspartners in der 
Fremdsprache bewältigen und auf 
schriftliche Standardmitteilungen 
reagieren. Dabei kann er kurz eigene 
Meinungen und Pläne erklären und 
begründen. Er ist dabei fähig, 
wesentliche landestypische 
Unterschiede zu berücksichtigen. 
Aussprache, Wortwahl und 
Strukturengebrauch können noch von 
der Muttersprache geprägt sein 

Der Prüfling kann berufsrelevante 
Gesprächssituationen sicher in der 
Fremdsprache bewältigen. Er kann 
dabei auch die Gesprächsinitiative 
ergreifen und auf den 
Gesprächspartner gezielt eingehen. Er 
kann auf schriftliche Mitteilungen 
komplexer Art situationsadäquat 
reagieren. Er kann schriftlich wie 
mündlich Sachverhalte ausführlich 
erläutern und Standpunkte 
verteidigen. Seine interkulturelle 
Kompetenz befähigt ihn, 
landestypische Unterschiede in der 
jeweiligen Berufs- und Arbeitswelt 
angemessen zu berücksichtigen. In 
Aussprache, Wortwahl und 
Strukturengebrauch ist die 
Muttersprache ggf. noch erkennbar. Er 
verfügt jedoch über ein 
angemessenes idiomatisches 
Ausdrucksvermögen. 

Der Prüfling kann spontan, klar und 
fließend in der Fremdsprache 
kommunizieren, sich aktiv und 
kompetent an Gesprächen beteiligen 
und ggf. die Gesprächsführung 
übernehmen. Er verfügt über ein 
umfangreiches lexikalisches und 
idiomatisches Repertoire, um die 
Fremdsprache im beruflichen und 
gesellschaftlichen Leben wirksam und 
flexibel einzusetzen. Seine 
fremdsprachliche und interkulturelle 
Kompetenz erlaubt es ihm, 
Sachverhalte präzise, differenziert und 
zielgruppengerecht mündlich 
darzustellen, schlüssig zu 
argumentieren und soziokulturelle 
Unterschiede zu berücksichtigen. 
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